
AS 71. Amts- und AMlgMM für dev Oberawtsbyirk Lalw.
Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag und Samstag . JnserttonSpreiS
t< Psg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk 1» Psg.

, den 25. Mär; 1911. BezugSpr . i. d. Stadt VZLHrl.m. DrSgerl . Mk. 1.SK. Postbezugspr.
f. d. Orts - u . NachbarortSverk . -/ZLHrl. Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.M. Bestellg. tn Württ . S0Pfg ., in Bauernu . Reich 4L Psg.

Amtliche Bekanntmachungen

KrirMktttmchvvg, betr. Marirtverbot.
Wegen der Maul - und Klauenseuche in

den benachbarten Bezirken ist die Abhaltung der
Rindvtehmärkte

in Herrenberg , am 28 . März , und
in Oberjettingen , am 4 April

verboten worden.
Calw,  den 24. März 1911

K. Oberamt.
Amtmann Rtppmann.

Vekamrlmachnug
für die Mannschaften des Benrlanbten-
ftandes , welche vom Bezirkskommando

Calw kontrolliert werden.
In den letzten Tagen des Monats März er¬

halten sämtliche in dem Oberamt Calw wohnenden
Mannschaften des BeurlaubtenstandeS für das Mobil-
machungSjvhr 1911/12 ihre Mobilmachungsbestim-
mung in Form einer gelben Kriegsbeorverung oder
weißen Paßnotiz.

Die Ausgabe erfolgt:
s ) für die in Calw wohnenden Mannschaften

auf dem Bezirkskommando , Zimmer 16 , am
28 .- 30 . Mär , 1911 Vormittags 8 Uhr
bis Abend - 8 Uhr.

b) für die in den übrigen Ortschaften wohnenden
Mannschaften auf dem Stadt - oder Schuli-
heißenamt in der Zeit vom 27. bis 30 . März 1911.

Jeder Mann ist verpflichtet , seine KriegS-
beorderung oder Paßnotiz abznhole « . Wer
an der Abholung verhindert ist, lann die¬
selbe durch eine andere erwachsene Person
abhole « laste « .

Der Militär - bezw . Ersatz -Rrservepaß
ist mitzubringe « .

Nichtabholnug der KriegSbrorderung
oder Paßnotiz wird mit Arrest bestraft.

Wer bis zum 31 . März d. I . eine gelbe
Kriegsbeorderung oder weiße Paßnotiz nicht
erhalten , hat hiervon dem Bezirkskommando
schriftlich oder mündlich sofort Meldung zu
erstatten unter Einreichung des Militär - bezw.
Ersatz-Reserve-Passes.

Der Verlust einer Kriegsbeorderung oder
Paßnotiz ist dem Bezirkskommando umgehend
zu melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 1911/12
ungültigen roten Krtegsbeorderungen rc., welche
die Mannschaften in Händen haben , werden
von den Mannschaften der Reserve -Land-
wehr I. Aufgebot « «nd Ersatz -Reserve aller
Waffengattungen gelegentlich der Früh-
jahrSkontrollversammlnngeu eiugezogeu.

Mannschaften der Landwehr II Auf¬
gebot - aller Waffengattungen einschließlich
derjenigen Mannschaften , welche im Jahr
1911 das 39 . Lebensjahr vollenden , haben
ihre ungültige « KrirgSVeordernnge « rc. in
der Zeit vom 1. bis 7. April 1911 entweder
persönlich oder durch die Post de« Bezirls-
lommaudo eiuznsende « .

Wenn die Uebersendung durch die Post er¬
folgt , so ist tum Strafporto zu verhüten ) ei«
offener Briefumschlag mit dem Vermerk
„HeereSsache " oder „Militaria " zu ver¬
wende». (Gleiches Verfahren wie bei sonstigen
Meldungen .) Nur die in der Stadt Calw
wohnende « Mannschaften haben de« Brief
sreiznmache « . Znm Beirrlaubtenstande im
obigen Sinne gehören:

1. Sämtliche Mannschaften der Reserve,
Marine -Reserve , Landwehr «nd Seewehr I. « .
II. Aufgebots , welche in den Jahren 1893 —1910
beim Militär eingetreten find, mit Ausnahme der¬
jenigen, welche bereits 39 Jahre alt find oder im
Jahr 1911 das 39 . Jahr vollenden.

2. Sämtliche znr Disposition der Truppen¬
teile bezw . der ErsatzbehSrden beurlaubten
Mannschaften.

3 . Die in den Jahren 1873 —1890 ge¬
borene « Ersatz -Reservisten , welche geübt habe « .

4. Die 1« den Jahre « 1879 —1890 ge¬
borenen Ersatz -Reservisten , welche nicht geübt
haben.

Calw,  16 . März 1911.
K . Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , vor¬
stehendes in den Gemeinden wiederholt aus orts¬
übliche Weise bekannt zu geben. Zugleich werden
die Schultheißenämter angewiesen, die nähere Ab-
holezeit an den einzelnen Tagen (vom 27. bis 30.
d. Mts .) nach den örtlichen Verhältnissen sestzusetzen.

Calw,  18 . März 1911.
K. Oberamt.

Binder.

Tagesneuigkeite « .
Calw. (Zum Blnmentag .) Da sich

da» Wetter plötzlich so unfreundlich gestaltet
hat und auch für den morgigen Tag eine
wesentliche Besserung kaum in Au «sicht zu nehmen
ist, wär ». de.« holden Blumenfräulein sehr zu
wünschen , daß ihre Opferwilligkeit umsomehr
anerkannt würde ; e» ist daher zu hoffen , daß
die Verkäuferinnen überall ein freundliche » Ent¬
gegenkommen fänden und in ihrem Sammeleifer
wenig gehemmt wäre » .

Leonberg  34 . März . Heute nachmittag
3 Uhr ist der Landtagsabgeordnete Karl Jm-
mendörfer (Bund der Landwirte ), Landwirt
in Heimerdingen , seit 13 . Mai 1903 Vertreter
de» Bezirks Leonberg , gestorben . Bei der letzten
Wahl am 5. Dezember 1906 hatte Jmmendörfer
den Bezirk im ersten Wahlgang errungen . Er
hatte 1585 Stimmen erhalten , während auf den
Kandidaten der Volkspartei 1106 Stimmen ge-

s) Die Aßmanns.
Roman von  Courths - Mah ler.

«Fortsetzung .)

„Der Vater hat seine Hand von dem Jungen gezogen, " fuhr Gröb¬
ling fort , „ weil er einen eigenen Willen hatte . Aber ich weiß , es tut
dem Vater ganz heimlich im Herzen leid , denn er ist kein Barbar . Nur
will er seinem störrischen Jungen gegenüber nicht klein beigeben , so lange
dieser nicht bewiesen hat , daß er einer inneren Notwendigkeit und keiner
eigensinnigen Laune folgte . Ich weiß aber , daß e» eine innere Notwen¬
digkeit war , denn ich kenne den jungen Mann bester , wie ihn sein eigener
Vater kennt . Und deshalb halte ich zu ihm und sorge , daß er nicht unter-
geht . Denn da« würde den Vater trotz seines Grolles innig betrüben.
Das weiß ich, denn ich kenne den Vater auch sehr genau . So , mein
Peter — nun sorgst d« mir pünktlich für das Geld und frägst mich nicht
mehr , wozu ich es brauche ."

Peter Aßmann hatte mit große « Augen in das alte feine Frauen¬
gesicht geblickt. Ei » Seufzer war tief aus seiner Brust emporgefliege »,
es klang , wie heimliche Befriedigung.

„Nein , ich frage nicht mehr , Tante Emma , «nd ich glaube auch,
daß du den Vater recht gut kennst" , hatte er erwidert und mit einem
guten Lächeln , welches die beiden Gesichter sehr ähnlich machte, waren sie
auseinander gegangen.

Adolphine hegte aber noch heute tiefen Groll gegen ihren Sohn
Ernst . Viel zu klug, um nicht z« merken, daß Ernst pekuniär unterstützt
wurde fiel ihr Verdacht bald auf Großtanting . Aber sie gab diesem Ver¬
dacht keine» Ausdruck , um e« mit der alten Dame nicht zu verderben.
Mochte sie Ernst immerhin Geld schicken, er wäre sonst doch schließlich ver¬
kommen in seinem Trotz . Und so war sie wenigstens nicht gezwungen,

klein beizugeben . Ernst sandte feinen Eltern jeden Monat einen geschäfts¬
mäßig gehaltenen Bericht über sein äußeres Leben . Diese knappen und
klaren Berichte kamen aus aller Herren Länder , denn Ernst betrieb sein
Studium , dank Großtantings Hilfe , im Großen und sah sich die Bauten
der halben Welt an . Ueberall hin , wo es zu lernen gab für ihn , wandte
er seine Schritte.

Großtanting bekam viel öfter und viel ausführlicher Nachricht von
ihm. Es gab nichts in seinem Leben , woran er sie nicht hätte teilnehmen
lasse» . Sie holte sich die Briefe in regelmäßigen Zwischenräumen von
der Post «nd es war jedesmal ein Festtag für sie, wenn sie einen seiner
liebevolle » Briefe erhielt.

Sie schrieb natürlich ebenso oft an ihn und füllte immer mehrere
Bogen mit ihrer feinen , kleinen Handschrift . Daß er immer von allem
unterrichtet war , was im Hause vorging , dafür sorgte sie gewissenhaft.
So erfuhr er auch, daß einige Jahre nach seinem Fortgehen ein anderes
junges Menschenkind Einzug in sein Vaterhaus hielt . Seine Mutter hatte
eine junge Verwandte zu sich in « Hau « genommen . Bettina Sörrensen
war die Tochter einer Kusine von Frau Adolphine . Ihr Vater , Major
Sörrensen , war vor Jahren gestorben und hatte seine Witwe mit zwei
Kinder « in sehr gedrückten Verhältnissen zurückgelaffen . Bettina » Bruder
Hans , der fast zehn Jahre älter war al » sie und von ihr innig geliebt
wurde , war Offizier geworden . Durch de« Vater » Tod mußte seine ohne¬
dies knappe Zulage noch mehr beschnitten werden . Er hatte sich dann,
im Drange , seinen Verhältniffen anfzuhelfen , zum Spiel verkette « lasse«
und hatte eine » Tage » eine größere Summe auf Ehrenwort verspielt.
Es war ihm nicht gelungen , diese Summe auszutreiben . Verzweifelt bat
er in einem Schreiben Adolphine Aßmann um Hilfe . Sie hatte ihm
diese Hilfe versagt . Da hatte er sein junge » Leben geendet durch eigene
Hand . Seine Mutter hatte darüber den Verstand verloren und war
wenige Wochen nach ihm gestorben , ohne noch einmal zur Besinnung zu



fallen waren . Ein weiterer Kandidat war da¬
mals nicht aufgestellt worden . Jmmendörfer er¬
reichte ein Alter von 62 Jahren . Er war in
der Landtagsperiode 1904 — 1906 Mitglied der
Gesamtvorstands und der Kommission für innere
Verwaltung , in der folgenden LandtagSprriode
Mitglied der Bauordnungskommission und in der
laufenden Periode gehörte er wieder dem Aus¬
schuß für innere Verwaltung an.

Zuffenhausen  23 . März . (Erdarbei¬
ters  uSst and .) Die italienischen Erdarbeiter,
die an der hiesigen Bahnhofserweiterung tätig
sind, sind wegen Lohndifferenze » heute früh in
den Ausstand getreten . Die deutschen Arbeiter
haben sich dem Streik nicht angeschlofse» , doch
find die Italiener in der Mehrzahl.

Gaisburg - Stuttgart,  24 . März.
Schauerlicher  Fund .) Die Grabarbeiter
der Bauunternehmer Gebr . Waiß Wangen,
machten heute früh auf ihrer Arbeitsstelle in
GaiSburg an der Talstraße einen schauerlichen
Fund . Als die Arbeiter mit dem Abgraben
de» einige Meter hohen Terrain » beginnen
wollten , bemerkten sie, daß über Nacht ein Teil
der Erde eingestürzt war . Beim Wegräumen
dieser Erbmasse fanden sie dann einen 8 Jahre
alten Knaben erstickt darunter vor . Wie es
scheint , haben mehrere Kinder gestern abend,
nachdem die Arbeiter den Arbeitsplatz verlassen
hatten , daselbst gespielt , wobei dieser Knabe ver¬
schüttet wurde , ohne daß es von seinen Kame¬
raden bemerkt wurde . Gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet , zumal noch ein weiterer Knabe
vermißt werden soll.

Unterriexingen  OA . Vaihingen , 23.
März . Vorgestern nachmittag gegen 3 Uhr
brach hier ei» Waldbrand  aus , dem ca. 6
Morgen , teils der Gemeinde und teil » der
Gräfl . Leutrumschrn und Ertingensche » Guts¬
herrschaft , sowie auch dem Staat gehöriger Wald
zum Opfer fielen . Der abgebrannte Teil de»
gräfl . Leutrumsche » Walde » war 25 jähriger
Fichtenbrstand . Ein in der Nähe des Waldes
sein Feld bestellender Bauersmann von hier
wollte einen Rai » abbrenven.  Das Feuer
griff aber rasch auf den nahen Wald über und
e» gelang dem jungen Bauersmann nicht, es
zu löschen. ES mußte alarmiert werden und
erst nach tapferem Eingreifen der teilweise auf
dem Felde befindlichen Einwohnerschaft , kennte
der Waldbrand auf seinen Herd beschränkt werden.

Vaihingen  a . E . 23 . März . (Eine
gemeine Tat .) Dem Bienenzüchter Robert
Bausch wurden 8 Bienenvölker durch „Schwefeln"
gelötet . Der geschädigte Imker setzte auf die
Ausfindigmachung de» Täters eine Belohnung aus.

Kirchheim  OA . Besigheim . Am 21 . d.
MS . hat der 15 Jahre alte Schmiedlehrling
Karl Volz aus Neckarwestheim auf dem hiesigen
Waseu das dürre Gras angezündet und dadurch
den Brand dieser mit Fichten , Forchen und
Akazien angepflanzten Fläche auf eine Aus¬
dehnung von etwa 40 Morgen herbeigeführt.
Nur de» angestrengtes Arbeiten dritter Personen
ist es gelungen , de» Feuers Herr zu werden.
Der Gemeinde ist ein Schade « von etwa 800
entstanden.

Marbach  a . N . 24 . März . (Leichen¬
funde .) Die Persönlichkeit de» im Neckar ge¬
fundenen Leichnams wurde jetzt noch ermittelt.
ES ist der schon seit vielen Jahren im Hotel
Marquardt in Stuttgart angestellte Fremden¬
führer Gottlieb Trost.  Auch heute wurde wie¬
der ein männlicher Leichnam gegenüber der Leder¬
fabrik von Karl Ernst geländet.

Waiblingen  24 . März . (Ertrunken .)
Dieser Tage ist in dem in Breuningsweiler beim
Schulhaus gelegenen Feuersee ein zwei Jahre
alte » Mädchen , dessen Mutter im Backhaus be¬
schäftigt war , ertrunken . I » einem unbewachten
Augenblick geriet das Kind an de» See und
stürzte hinein . Die sofort angestellte » Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos.

Gmüno  24 . März . (Wackere Tat .)
Als in der Mittagsstunde der etwa 5 jährige
Knabe eines Bewohners der Kappelgaffe mit
seinem Wägelchen quer über die Straße wollte,
bog ein Gefährt in die enge Straße in raschem
Tempo ein . Die Zuschauer glaubte » , das Kind
sei verloren . Im letzten Moment sprang aber
ein Mann hinzu , befreite mit eigener Lebens¬
gefahr das Kind aus feiner gefährlichen Lage
und konnte es heil der erschrockenen Mutter
zurückgeben.

Gaildorf  24 . März . (Gute Holz-
preife .) Das K. Forstamt Sulzbach hat bei
feinem letzte» Nadelholzstammholz -Verkauf , bei
dem 4100 Frstmeter Tannen - und Fichtenholz
zum Verkauf kamen, 115 °/->der Taxpreise erlöst.

Tuttlingen  24 . März . (Eine Wette .)
Gestern abend zogen zwei junge Männer ein
leeres , etwa 150 Liter haltendes , an einer
Deichsel angebrachtes Faß hinter sich her und
marschierten im flotten Schritt die Bahnhosstraße
herein . Es waren der Faßroller Joh . Eckert
von Behla bei Donaueschingen und sein Be¬
gleiter Otto Erust Eppler von Neukirch, Amt
Triberg , die eine Wette eingingen , das Faß
von der Donauquelle bi» zur Mündung in da»
Schwarze Meer und zurück zu ziehen . Die
Gesamtlänge der Strecke von Quelle bis Mün¬
dung beträgt 2840 kw . Den Unterhalt habe»

die Reisenden durch de» Erlös von Ansichts¬
karten zu bestreiten , und erhalte « , vorausgesetzt,
daß sie innerhalb 1 ' /* Jahren wieder in Donau-
eschivgen eintreffen , je 5 000 zus. 10000
Wer der Spender diese Summe ist, soll, wie
einer der Beteiligten mitteilte , Geheimnis sein.
Die Wanderer , die am ersten Tag de» Weg
von Donaueschingen nach Tuttlingen zmüälegtev,
übernachteten im Gasthaus z. Rößle und traten
heute früh 8 Uhr die Fortsetzung ihrer Reise
nach Meßkirch-Sigmaringen an.

Biberach  24 . März . (Leichenfund .)
Vor 30 Jahre « verschwand hier spurlos die
Ehefrau eines damals in einer Kiesgrube be¬
schäftigten Arbeiters . Gestern wurde nun in
der Grube ein weibliches Skelett gefande », dem
der Kopf fehlte . Man glaubt nun , daß diese»
Skelett das jener Frau ist, von der man seiner¬
zeit vermutete , daß sie mit den früher in der
Nähe lagernden Zigeunern fortgezogen fei.

Waldsee  24 . März . (Ruchloser Mör¬
der .) Als der jugendliche Mörder Blum
seinem Opfer , der Frau Rosa May er Hofer,
gegenüber gestellt wurde , zeigte er beim Anblick
der Leiche keine Spur von Reue . Der StationS-
kommandant und ein Landjäger konnten nur mit
großer Mühe die Menge zmückhaltev , die an
dem Mörder Lynchjustiz üben wollte.

Friedrichshafen  24 . März . (Das
Ende der Laternenanzünder .) Auch die
Stadtgemeinde Friedrichshofen hat nunmehr die
neue Fernzündung eingeführt , mit Hilfe derer
sämtliche GaSlaternen der Stadt automatisch an¬
gezündet und ausgelöfcht werden . Damit ist
auch hier das Schicksal der Laternenanzünder,
die neben ihrem sonstigen Gewerbe darin eine»
anständigen und lohnenden Verdienst fanden,
besiegelt.

Vom Allgäu  24 . März . (Untauglich¬
keil .) Al« Ursache des für unsere . Gegend be¬
schämenden Resultats der Rekruten au shebungen
darf wohl auch das frühzeitige Tabakrauche » an¬
gesehen werden . Abgesehen davon , daß die
Fortbildungsschüler fast ganz und sonders i«
ausgiebiger Weise diesem verderblichen Sport
huldigen , mußte rin Lehrer nach seinen persön¬
lichen Angaben in seiner Schule die betrübende
Erfahrung machen, daß seine 12 - bis 14jährigen
Knaben mit einer einzigen Ausnahme mit
Tabakspfeife » versehen waren . Daß für diese»
Alter das Rauchen das reinste Gift ist, und
zerstörend auf Herz und Nerve » einwirken muß,
ist ja jedem einleuchtend . Ungenügende Ernäh¬
rung , Alkoholgenuß , Radfahrsport und nicht zu¬
letzt vorzeitiger und übermäßiger Tabaksgenuß
untergraben immer mehr die Wehrkraft unserer
Jugend.

komme» . Und da hatte Adolphine , als sie zur Beerdigung ihrer Koufine
gereist war , Bettina mitgebracht , wohl in einer Anwandlung aus Reue
und Großmut gemischt und in der Voraussetzung , daß Bettina mit der
Zeit einen Dienstboten im Hause ersetzen würde . In GroßtautingS Brief
an Ernst hieß es : „ Daß Gott erbarm , dar arme blaffe Ding . Wie sie
einen anschaut mit ihren großen , blaue » Auge » , so verängstigt , so ver¬
schüchtert und im Leid erstarrt . Mi « leive Jung , das Herz hat sich mir
rein im Leibe umgedreht , als ich sie zurrst sah in ihrem schwarzen Kleid¬
chen. ES gibt doch viel Elend auf der Welt . Da » arme Lüttchen sitzt
nun oben in ihrem Stübchen und starrt so trübselig und versteinert in die
Welt . Mir geht e» bei ihrem Anblick immer eisig kalt durch» Herz.
Gestern wollte ich sie trösten und strich ihr über da» Haar . Es ist so
fein und goldig , lockt sich um Stirn und Schläfen und fällt in zwei schwe¬
ren Flechte« über ihr schwarze» Kleidchen herab . Sie sah mich mit einem
unbeschreiblichen Blick an und schauerte zusammen . Welche» Leid , welche
Schreckniffe mögen ihre jungen Augen schon gesehen haben ."

Daß Ernst » Mutter durch ei« wenig Güte und Milde diese Schreck¬
niffe hätte verhindern könne» , wen « sie Bettina » Bruder die für sie ge¬
ringe Summe geliehen oder geschenkt hätte , schrieb Großtanting nicht mit.
E » war nicht nötig , daß Ernst davon erfuhr . In seinem nächsten Brief
schrieb dieser in bezug auf Bettina:

„lieber da» fernere Schicksal der armen kleinen Bettina bin ich be¬
ruhigt . Ich müßte mein Großtanting schlecht kennen , wenn die sich die
Gelegenheit entgehen ließe , ein armes , junge » Menschenkind aufzurichten,
mit Liebe zu umgeben , mit seinem Schicksal auszusöhnen ."

Und Ernst hatte richtig vermutet . - Sobald Bettina sich etwas
erholt und gekräftigt hatte , entließ Adolphine ein Stubenmädchen und be¬
auftragte Bettina mit deren Arbeit . Adolphine war nicht die Frau , die
einen Menschen umsonst aufnahm . Bettina mochte sich nur nützlich machen
und tüchtig mit zu fassen im Haushalt.

Sie tat e» auch ohne Murren und bestrebte sich ehrlich, die Zufrie¬

denheit der gestrengen Taute zu erwerben . Leider gelang ihr da» nie.
Adolphine stellte an all ihre Dienstboten große Anforderungen und machte
Bettina gegenüber durchaus keine Ausnahme . Seit siebe« Jahren war
die junge Waise nun im Hause . Still und bescheiden schaffte sie und
war froh die Dankesschuld in etwa » durch ihren Fleiß vermindern zu
könne« . Je mehr die Tante schalt, je eifriger wurde sie. Diese hatte
immer zu mäkeln und auszusetzen . Die Dienstboten liefen ihr einfach da¬
von , wen » sie es zu bunt trieb . Aber Bettina mußte aushalten , sie konnte
nicht einfach kündigen und sagen : „ Hier paßt es mir nicht."

Manchmal wäre sie wohl verzagt , wenn e» nicht auch für sie ein
Plätzchen gegeben hätte , wo sie aufatmen konnte . Großtanting war auch
für sie, wie einst für Ernst , zum reitenden Engel geworden . Eine ganze
Weile hatte die gütige alte Dame mit angesehen , wie Adolphine da» arme
Ding drangsalierte . Dan » legte sie sich aber zu Bettina » Gunsten in»
Mittel und zwar auf so feine Weise , daß Adolphine gar nichts davon
merkte.

Eine « Mittag » bei Tisch sagte die alte Dame zu Adolphine:
„Mit meinen Augen wird e» immer schlechter. Da » Leben greift

mich sehr an . Und auf meine liebgewordene Lektüre mag ich nicht ver¬
zichten. Ich will derhalb mal im Tagblatt annonciere « lassen , daß ich
eine Vorleserin engagieren will . Wen » sich Bewerberinnen melden,
schickst du sie mir wohl in mein Zimmer , liebe Adolphine ."

Diese hatte aufgehorcht , und auf ihrem Gesicht spiegelte sich eine
unliebsame Ueberraschung . Eine Vorleserin im Hau », vielleicht eine prä¬
tentiöse und anspruchsvolle Dame , die viel Geld kostete und allerlei Rück¬
sichten forderte . Da » paßte Frau Adolphine gar nicht. Und plötzlich fiel
ihr Bettina ein . Wozu war denn das Mädchen im Hause ? Sie konnte
sehr gut die» Amt übernehmen . Man sparte Unannehmlichkeiten und
Geld . Denn wenn auch Tante Emma die Vorleserin selbst bezahle«
würde . Adolphine rechnete mit deren Geld schon wie mit eigenem . Sie
richtete sich entschlossen auf.
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Berlin  24 Mäiz . (Reichstag .) Am
Bundesratstisch Staatssekretär v. Lindrquist.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnst die
Sitzung um 1.15 Uhr . Auf der Tagesordnung
steht die Beratung des Kolonialstat ». Som¬
mer (Fortschr . Vp .) : Unsere Kolomalschule»
müffen von ihrem konfrssiomllen Charakter be¬
freit werde » ; ferner ist es nötig , die GrhaltS-
bezüqe der Regieruugslrhrer aufzubeffern . A r-
ning (natl .) klagt über die Benachteiligung
eines Invaliden ans Südwsstafrika bei Erlang¬
ung einer Anstellung als Militäranwärter . Die
Selbstverwaltung muß auch in Ostafrika durch
Landüäerweisung gefördert werden . Die Grün¬
dung einer Handelskammer ist notwendig , ebenso
die eines Kreditinstituts . Die Frachttarife der
Ostafrikalinie sind zu hoch. Die Schulverhält-
nifse verlangen dringend eine gründliche Reform.
Ich bitie der Gründung von tropenhygienischen
Instituten näher zu treten . Staatssekretär Dr.
v. Lindequist:  In Ostafrika bestehen jetzt
13 Lehrerstellen , von denen 10 etatsmäßig find.
In der Besoldung stellen sich die Lehrer ent¬
sprechend ihren Kollegen in der Heimat . Für
Lngemrsskne Versorgung der alten Schutztruppler
trete ich stets ein . Den LandoerbänÄen stehe ich
sympathisch gegenüber . Die Gründung einer
Handelskammer werde ich zu fördern suchen.
Die Eisevbahnfrachten , insbesondere für Aus - !
fuhrartikel , werden möglichst niedrig bemessen
werden . Am Natronsee sind erhebliche Mengen
Natron gefunden worden . Sollte sich deren Ab-
baufähigksit Herausstellen , dann wird hoffentlich
auch das nötige Kapital zur Ausbeutung sich
finden . Die tropenhygienischen Institute werden
weiterhin gefördert werde » . Ledebour (Soz .) :
Der nach Ostafrika entsandte Sachverständige
bezweifelt die Abbaufähigkeit der Natronfunde,
wes « nicht eine Bahn dorthin gebaut wird , und
selbst dann ist er von dem Wert der Sache noch
nicht überzeugt . Wie in allen Kolonien , so hat sich
auch in Dentschostafrika ein Pflavzerausbeutetum
organisiert . Arendt (Rp ) : Hätten wir die Kolo¬
nialpolitik der Sozialdemokraten befolgt , so wäre
dar Land nicht erschlossen und e» wäre « die
Naturschätze nicht gefunden worden , zu deren
Hebung nur die Wetterführung einer Bahn er¬
forderlich ist. Die Pflanzertätigkeit muß geför¬
dert werden . Dazu ist die Einwanderung
Weißer nötig , ebenso ist die Einführung der
deutsche« Währung erforderlich . Auf eine scharfe
Kritik der Abg . Arendt (ReichSp.), Haffe und
Stresemans (natl .) an der Tätigkeit des Gou¬
verneur » Rechenberg , dem zu wenig Entgegen¬
kommen den deutschen Ansiedlern gegenüber vor¬
geworfen wird , erwidert Staatssekretär Linde-
quist:  Rechenberg ist ein ungeheuer fleißiger
und tüchtiger Beamter . Daß er gegen unsolide

Unternehmungen vorgeht , ist berechtigt . Der
Plantagenba » hat sich unter ihm vortrefflich ent¬
wickelt. Solide Unternehmungen hat er stet»
unterstützt . Die Abg . Schwarze und Erz¬
berger (Z .) erklären gleichfalls die gegen
Rechenberg erhobenen Vorwürfe für unbegrün¬
det . NoSke (Soz .) erklärt , Rechenberg werde
nur angegriffen , weil er die Eingeborenen al»
Menschen behandle . Hierauf wird der Etat be¬
willigt . Zum Etat für Kamerun werden An¬
träge der Freisinnigen angenommen , wonach der
Betrag zur Bekämpfung der Lepra - und der
Schlafkrankheit um 15 000 ^ erhöht , im übrigen
aber bei den Ausgaben 115 000 ^ abgesetzt
werden solle« . Der Etat für Togo passiert
ohne Debatte . Es folgt der Etat für Südwrst-
afrika . Abg . Hausmann (Fortschr . Vpt .) :
Durch die Verordnung des Reichskolonialamt»
bezüglich der Nachverzollvng ist tatsächlich in
schwebende Prozesse eingegriffen worden . Staats¬
sekretär Dr . von Lindequist:  Die Kaufleute
fühlen sich jetzt benachteiligt , weil die Regierung
recht behalten hat . Ministerialdirektor Conze:  !
Materiell lag kein Grund vor , die Nachverzollung
aufzuheben . Abg . Semler (Nat .) : Wenn auch
dis Haltung der Regierung nicht besonders
glücklich war , so geben wir in der Sache dem
Staatssekretär doch recht. Der Zurückziehung
deutschen Kapitals muß möglichst entgegengetreten
werden . Erforderlich ist ein Wehrgesetz . Abg.
Schwarze (Ztr .) : In der Frage der Nach¬
verzollung hat die Verwaltung augenscheinlich
nicht einwandfrei gehandelt . Arning (natl .) :
Die durch die Nachverzollung geschädigten Ge¬
sellschaften müssen anderweitig Entgegenkommen
finde« . Im Verlaufe der Debatte bemerkt
Staatssekretär Lindequist:  Ein EnteignungS-
gesetz für Südwestafrika ist im Entwurf nahezu
fertiggestellt . Die Kontrolle der Gründungt-
gesellschaften ist sehr schwierig. Ungesunde spe¬
kulative Gründungen müffen möglichst vermieden
werden . Die Viehhaltung der Eingeborenen in
den früheren AufstandSgebieten hat beträchtlich
zugenommen . Es folgt der Etat für Neu -Gui-
nea und die Südsee -Jnssln , der ohne Debatte
bewilligt wird , ebenso der Etat für Samoa . Da¬
mit ist der Kolonialetat im Ganze » erledigt.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Etat der Ver¬
waltung der Reichseisenbahnen und kleine Etat»
sowie de» Reichsschatzamtes.

de» Hotelier Willen » veranlaßte , ihm mit der
Polizei zu drohen . Trotzdem ließ sich der
Mensch nicht beruhigen . Endlich hörte man
Schüsse krachen und sah Wilken », aus mehreren
Wunden blutend , zu Boden sinken ; der Rasende
hatte ihn in die Brust , die Schulter und den
Nacken geschaffen und geflohen . Wilken » war
tödlich getroffen . Die Polizei fand den Mörder
in einer Kammer ebenfalls tot vor . Er hatte
sich eine Kugel in den Mund geschaffen. Wilken»
war in Wolfenbüttel geboren . Der Mörder
war eis Amerikaner namens Rose.

Vermischtes.
Reinigt die Nistkästchen ! In unserer

Zeit sucht man unseren Freunden , des Sing¬
vögeln , die Ansiedelung in Gärten und Feldern
zu erleichtern . Durch sachgemäßes Anbringes
von Nistkästen tragen wir für die Erhaltung
der nützlichen Vögel Sorge . Und wie gerne sie
im Frühjahr die Nistkästen als Brutstätten be¬
nützen , weiß der aufmerksame Obstzüchter nur zu
gut . Sind die Nistkästen der Natur abgelauscht,
so kann man sicher sei«, daß sie auch als Brut¬
stätten bezogen werden . Mit Beginn des Früh¬
jahrs sind alle Nistkästen von den Bäumen ab-
zuuehmen und auf ihre weitere Brauchbarkeit
zu untersuchen . Nistkästen, die schon jahrelang
hängen , werden von unseren Sängern al«
Brutstätten gemieden . Schmutzige Wohnungen
haben keine Anziehungskraft.

GtarrdsK«rmt E«8lw.
Geborene.

19. März . Luise, T . d. Wilhelm Schneider , Fär-
berciarbetters hier.

17. „ Albrecht Helmut , S . d. Oswald Vögele,
Metzgers hier.

Gestorbene.
18. März . Christian Friedrich Dinkelacker, Zeichen¬

lehrer a. D . hier, 71 Jahre 11 Mo¬
nate alt.

21. „ Ludwig Schüz , Fabrikant hier , 48 Jahre
8 Monate alt.

21. „ Paul Ernst Wurm , Dekan a. D . hier,
81 Jahre 3 Monate alt.

23. „ Henriette Karoltne Jsenberg , ledige Pri¬
vatere hier, 62 Jahre 1 Monat alt.

«eüameteU.

(Ein Deutscher in Südafrika er¬
mordet .) Auf schändliche Art ist ein Deutscher,
der Besitzer de» ersten Hotel » in Potschafstrom
(Südafrika ) ums Leben gekommen. Als eine»
Morgens ein Aushilfskellner zum Dienst erschien,
mußte er wegen Trunkenheit in sein Zimmer
verwiesen werden . Er leistete Widerstand , was

'-Niniiei'mekl.

XisnkenlMs.
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„Wozu eine fremde Person ins Hau » nehme «, Tante Emma ? Bet¬
tina ist ja da , sie kann dir vorlesen so viel du willst."

Ei » leise» Aufzucken in GroßtantingS Mundwinkel » verriet , daß sie
diesen Vorschlag erwartet hatte . Sie sah aber scheinbar überrascht auf.
„Bettina ? Da » Möchte wohl gehen — ja — das ließe sich einrichten,
fie hat ein angenehmes , weiches Organ . Aber nein — du brauchst sie
ja im Haushalt so nötig , ihre Zeit ist vollständig ausgefüllt . DaS geht
also nicht. "

Adolphine hatte keine Ahnung , daß die alte Tante ein wenig Ko¬
mödie spielte . Sie ereiferte sich.

„Aber ich bitte dich, Tante Emma , da» ist ja ganz einfach. Ich
engagiere noch eine Putzfrau , die Bettina entlastet . Dann bleibt ihr Zeit
genug für dich. Und eine Putzfrau ist natürlich billiger und anspruchs¬
loser al » eine Vorleserin ."

Tante Emma sah mit gütigem Blick zu Bettina hinüber , in deren
Gesicht bei dieser Verhandlung eine feine Röte gestiegen war und deren
Augen mit einem bangen Ausdruck an Adolphines Gesicht hingen.

„Möchtest du das Amt einer Vorleserin bei mir übernehmen , Bet¬
tina ?" frug sie sanft.

Bettina » Gesicht rötete sich noch mehr . „ Sehr gern — o — sehr
gern !" stieß fie hastig hervor.

„Dann soll es mir recht sein, wie du bestimmst, liebe Adolphine.
Bettina kann dann gleich morgen beginne « . Ich denke vormittag « zwei
Stunden und nachmittag » von 5 Uhr an , wenn ich von meinem Spazier¬
gang zurückkomme. Und damit auch die pekuniäre Frage erörtert wird,
wenn es dir recht ist, übernehme ich dafür die Kosten für Bettina » Klei¬
dung , denn da ich ihre Dienste beanspruche , ist es auch recht und billig,
daß ich dich dafür entschädige ."

Adolphine war sehr damit einverstanden und so hatte Großtanting
einmal Bettina auf Stunde « von anstrengender Hausarbeit erlöst und
zum ander » sich da« Recht erkauft , Bettina » stark vernachlässigter Gar¬

derobe au » eigenen Mitteln aufzuhelfen . Denn Adolphine knauserte auch
in dieser Beziehung . Bettina trug «och immer das verwaschene schwarze
Kleidchen, in dem sie in » Hau » gekommen war.

So wurde Bettina Vorleserin bei Großtanting und damit erhielt
ihr Leben eine erfreuliche Veränderung . Ach — was waren ihr diese
köstlich stillen Stunden bei der gütigen , feinfühligen alten Dame . E»
wurde durchaus nicht die ganze Zeit gelesen . Großtanting » Augen und
ihre gute Brille taten ihre Dienste noch recht gut in der Zeit , da Bettina
im Haushalt beschäftigt war . Die zum Vorleseu bestimmte » Stunden
wurden in der Hauptsache von der alten Dame benützt , um der armen
jungen Waise erst wieder einmal etwa » Lebensfreudigkeit einzuflößen,
fie zu trösten und sie liebevoll und gütig von ihrem Schmerz um die
verstorbene Mutter und den geliebten Bruder zu heilen . Bettina lebte
auf und ihr Herz wandte sich mit innbrünstiger Dankbarkeit und seinem
ganze « große « Liebesreichtum der alten Dame zu.

So entstand zwischen Tante Emma und Bettina ei« innige « Ver-
hältni », wie zwischen Mutter und Tochter . Die beiden vereinsamten
Frauenhrrze » hingen fest aneinander.

Seltsamerweise machten sich bei dem sonst so rüstigen alten Fräulein
in schneller Reihenfolge allerlei kleine Schwächen bemerkbar . Sie fühlte
sich plötzlich zu schwach und unsicher, ihre Spaziergänge allein auszu¬
führen . Man mußte ihr Bettina zur Stütze mitgebe ». So kam da»
junge Mädchen täglich zwei Stunden mit ihr ins Freie . Bei dieser Ge¬
legenheit besorgte Großtanting auch immer die Einkäufe für Bettina»
Garderobe und e» machte ihr viel Freude , da « junge Mädchen nett und
geschmackvoll zu kleiden . Adolphine machte ein Paar scheele Augen dazu
und suchte Tante Emma klar zu machen, daß e» für Bettina nicht gut
sei, wenn sie verwöhnt würde , da fie doch ein arme « Mädchen sei. Groß¬
tanting machte ihr undurchdringliche » Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)
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Gemeinde Gechinge« .

Eiche«- , Buchen-, Nadelftammholz-
Brenuhol ;- ««d Reifigverkanf.

Aus den Gemeindewaldungen Torwarts-
grund , Großbuch , Maas «, Herdweg , Buschäckrr
und vom Scheidholz kommen an Ort und Stelle
zum Verkauf:

g . am Dienstag den 28 . März:
Rm . 25 buchene Scheiter , worunter
Nutzholz , 368 buch. Prügel , 5 eich, und

d . am Donnerstag den 30 . März:
Rm 129 buchene Scheiter und Prügel , worunter Nutzholz , 32 eich.
Scheiter und Prügel , 75 Anbruch, 200 Nadelholzwellen,

c . am SamStag den 1. April:
168 Eichen mit Ful . 1,17 II . 10,94 HI . 28,24 IV. 31,20 V . 4,08 VI.
46 Buchen mit Fm 11,22 III . 10,89 IV. 0,86 V. -
26 Tannen mit Fm 1,28 II . 1,45 III . 0,99 IV . 6,58 V. 0,98 VI

Zusammenkunft je vorm . 9 Uhr beim Rathaus . Beginn am Dienstag
im Herdweg , am Donnerstag in Buchäckern, am SamStag im Torwartsgrund.

Gemeindrrat.

Emberg.

lann . Prügel.

Holzverkauf.

Käufer find eingeladen.

Am Mittwoch , den 29 . ds ., kommen aus dem
hiesigen Gemeindewald Abt . Hecken:

48 Rm . Buchen - und Birken - und 7 Rm . Forchen¬
holz , sowie 8,18 Fm . Buchen -, 3,56 Fm . Birken - und
1,03 Fm Eichenstammholz , im öffentlichen Aufstreich
an Ort und Stelle zum Verkauf.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr beim Rathaus,

Gemeind erat.

Dtadtgemcinde Liebenzell.

Ltammholz-Berklmf
im schriftlichen Ausstreich

aus den Waldieilen Finkenstcig , Oberer und
Unterer Steinachwald , Sperreugrund , Vordere
und Hintere Sommerhalde:

tann . Langholz : Fm . 85,89 i , 84,46 II,
106,83 III ., 86,15 IV . 48,24 V., 17,37
VI . Klaffe , zus. 428,94 Fm .,

tann . SSgholz : Fm . 11,30 I.. 5,66 II .. 1,28 III . 21,00 IV . 0 .29 V , 1,00
VI . Klaffe , zus. 40,44 Fm ., worunter ca. '/- schone Forchen:

ferner 2 Eicheustamme 1,02 Fm . IV . und 0,74 Fm . V. Kl , sowie 2 Ahorn-
stämme 0,58 Fm III und 1,00 Fm . IV . Kl.

Die G bot -, nur in ganzen Prozenten der staatl . Taxpreise ausgedrückt,
find unterzeichnet und verschlossen m -t der Aufschrift „Gebote auf Stammholz"
bis spätestens

Montag , de» 27 . März , nachmittags '/-3 Uhr,
beim Stadtschulthetßenamt  einznreichen Zu dieser Zeit erfolgt auch die
Eröffnung d-r Gebote im Sitzungszimmer des Rathauses . Registerauszüge
beim Stadtschulthetßenamt.

Anschließend hieran findet ebenfalls auf dem Rathaus aus dens .'lben
Waldteilen der Verkauf von

110 R« . tau«. Beigholz
im öffentl . Aufstreich statt.

Grmeinderat.

Wildberg.

EMea- Aaag^okz- VsrAttuf.
Am Moutag , den 27 . Marz ds . Js ., kommen

aus den Stadtwaldungen Langhalde , Gmeindsberg
und Kengel zum Verkauf:

166 Stück Eichen von 6,16—1,66 Kstm. zus.
57,58 Fstm., 16 Stück Birke« von
6,66—6,18 Kstm. zns. 1,22 Fstm.,
3 Stück Linden von 6,14—6,21 Fstm.

zus. 6,51 Fstm., 1 Buche mit 6,46 Fstm.
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr beim Bahnhof . Auszüge können

bestellt werden bei Waldmeister Gerlach.
Stadtschultheitzenamt.

Mutschler.

bares« kür IreMeittlir mul vsllgasküdnwg
von

Wilirelmstrasse133 Telefon dir. 36.

Bad Teinach.

Verkauf eiuer Bäckerei.
Anna Barbara Holzapfel , Bäckerswitwe in Teinach , bringt

am nächsten
Mittwoch , de « 29 . März 1911 , nachm '/-3 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus:
Geb . Nr . 27 ein zweistock. Wohnhaus 57 qm,

Hofraum . . . . . 50 „
1 a 07 qm , an der Calwer Straße,

wiederholt im öffentlichen Aufstreich an den Meistbietenden zum Verkauf
Das Haus ist sehr günstig an der Hauptverkehrsstraße gelegen und

eignet sich für jeden Gewerbebetrieb.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 24 . März 1911.
K. Grundbuchamt.

Franz.

K. Fsrstamt Liebenzell.

1

Am Donnerstag , den 30 . März , vorm
9 Uhr, im „Ochsen " in Liebenzell aus
Staatswald Birkhau , Hägenich , Härdtle,
Eisengrund , Zw weck , Kohlbach , Löneck:

63 Eichen mit Fm . : 0,4 IV . 8,3 V..
6,2 VI Kl . 7 Buchen mit Fm . : 1,5
III , 1,4 IV ., 1,0 VI Kl . 1 Birke mit
Fm : 0,2 VI . Kl.

Ferner aus Zeller , Tannbrunaen,
Hardtebene , Mähder , Spannagelsriß,
Tannberg , Hauswald:

Stangen : Fichten : 1644 Saustangen
I . und II . Kl ., 2756 Hagstangen I. bis
HI Kl , 1885 Hopfenstangen I und II.
Kl . 690 Hopfenstangen IV . und V. Kl.

Tannen : 202 Baustangxn I und
II . Kl ., 245 Hagstangen II und III . Kl.

K . württ Forstamt Herrenberg.

MMis »o« AM-». Lmb-

WitSrvvrew stalv.
Singstunde am

Dienstag , den 28.
ds . , abends präzis
8 Uhr, bei Kamerad
Labadiä,  Leder¬
st-aße

Der Vorstand.

Am Donnerstag , den 6 April,
12 "/s Uhr , im Haseu zu Herren¬
berg  aus Distr Lindach , Rohrauer,
Köpfe und Ketterleshalde : !

4249 Fichten mit Fm . Langholz:
22 I , 323 II , 592 III , 413 IV , 265
V., 157 VI . Kl ; Sägholz : 27 I., 19.
II , 8 III Kl . 1008 Forchen mit Fm.
Langholz : 2 II , 21 III , 55 IV , 116
V., 62 VI . Kl . ; Sägholz : 1 I., 3 II,
3 III . Kl 550 Eichen mit F n . 6IV .,
43 V., 65 VI Kl 60 Rotbuche « mit
Fm 4 II , 22 III ., 11 IV . Kl . 52
Weißbuchen , Eschen , Linden mit Fm.
6 V . und VI Kl 7 Birken , Erle « ,
Aspen mi ! Fm . 2 V. und VI Kl.

590 eichene und 11 eschene Derb¬
stangen Nadelholzstange « : 535 Bau¬
stangen I/III , 58 Hagstangen II ./III .,
23 Hopfenstangen I /II . Kl

Losverzeichniffe (Laub - und Nadel¬
holz getrennt ) unentgeltich , Auszüge
gegen Gebühr durch das Forstamt.
Auf Wunsch wird das Holz vorgezeigt
durch die Forstwarte Buck (Distr . Lin¬
dach) und JooS (Distr . Rohrauer Köpfe
und Kctterleshald ', alles Laubholz)
beide in Hildrizhausen . Jede weitere
Auskunft erteilt das Forstamt Herren¬
berg . _ _ _

K. Nachlaßgericht Teinach.
In der Nachlaßsache der am 13.

Februar 1911 verstorbenen Johann
Georg Pfrommer,  Sirtckerswitwe,
Elisabete  geb . Pfeifle  in Teinach
ist die

Nachlatzverwattrmg
angeordnet worden.

Nachlaßveiwalter ist Gemeindepfleger
Johann Fuchtmann  hier.

Ansprüche an den Nachlaß seitrns
der Gläubiger find sofort anzumelden.

Den 24 . Mä -z 1911.
Vorfitzender:

Brzirksnotac Franz.

Ein älteres

Rad
hat zu vei kaufen

Lohrer , Lederstraße.

Bis 15 . April ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren gesucht.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

2 gutwöblierte ineinandergehmLeAmmer
auf 1. April an soliden Herrn zu ver¬
mieten.

Frau B . Waidelich,
Neuer Weg 680.

AWsg!
ff. Ö-Mehl

5 Pfö. 85 Pfg.

ff. fer Mehl
5 Pfk . 86 Pfg.

frische
Äed -Lier

extra schöne Ware
10 Stück «8 Pfg.

französischer

Kopfsalat
3 Kopf 46 Pfg.

französische
ZchlMM-Gmken

pr. Stück 56 und 55 Pfg.
empfehlen

MMkll S 6v,
G . m . b . H.

Pforzheim.
Ililiale Kakv.

All VtMikte»
auf 1. April eine 3zi umrige Wohnung.
Zu erst , im Compt , ts Bl.



Klumentsg in cslia.
Um 5onntag » üen 2b. Märr , sinäet in kallv rur

?eier äer
silbernen Kochreit äes Königspaares

ein klumentag statt

Oon II Uhr ttormittags Vi5 4 sthk Naehmittagr wirä aus sämtlichen
Strassen unä Platzen äer Staät von diesigen Fräulein äie klume üer 8arm-
ftekrigneil (Nelken) unä äie ? est -? 0§1lr«Me mit äen öiläern äes Königs
unä äer Königin verkauft.

?iir eine Nelke sinä minäestens 10 ? kg. , für eine Postkarte okne
Marke minäestens 10 pfg . , eine Postkarte mit sukgeäruckter 5 Pfg.-Marke
20 pfg . erbeten.

Der krlrag äes Verkaufs wirä ldren König!. Majestäten ru wohl-
tätigen Stiftungen am Kochreitstag (8 . April ) übergeben.

Oer Oeginn äer Oerkaufz vvirä um ll Uhr Oormittsgr äurch ein

Der lalldlvirH. Collftmerelll
empfiehlWeinen Mitgliedern zur Saat:

Rotklee - steyr. Ausstich, Bastardklee , Luzerne , Provence», schwerste
Sorte , Grassamen , Horlacher ' sche Mischung , Leinsamen , echt Rigaer,
Wicke« , beste Qualität, schweb. Futtererbse « , Breisgauer Haufsamen.

Für höchste Reinheit und Krimfähigkeit wird garantiert.
Au Kunstdünger  sind auf Lager:

Knochenmehl , Snperphosphat , Chilisalpeter , Kainit,
Ammoniak , Thomasmehl , beste Qualität.

§r . Gärtner.

Am Sonntag , den 26 . ds . ,

musikalische Unterhaltung
von den bekannten Italiener » , wozu freundlich einladet

Restauration Kops.

ttonrerl äer Ztscitkspelle
aus äem Marktplatz

eingeleitet.
Um SeMggung Ser Häuser wirü Milchst gebeten.
Zlbenäs 0 Uhr finäet im „kaäischen Hof" eine öffentliche

festfeier
statt . Programm s. unten . kilttMt §0 pfg.

Oie w. Kinwohnerschaft wirä ru lebhafter öeteiligung am klumenkaut
unä an äer lertfeier erg. eingelaäen.

Lai «». 25 . Märr lOll.

Im Mittag äes Msschusses:
Staätschultheiss Lonr.

für äie

5eier 8er Silbernen Äochzeiß 8es AönigSjraars
lm Saälschen fi- f

am „Mmenlag " in Miw, 2H. Märr ihll.
Süweäel.I. König ülilbelm II. Marsch . . . . . .

— Staätkapelle: Musikäirektor frank —
r . „ Schäfers Sonntags -Lleä" . 6 . Kreutrer.

— Lieäerkranr unä Konkoräia —
3. Prolog . . 6. donr.

— gesprochen von frsulein fohanns Krämer —
4. Kuläigungsrelgrn , susgeführt von Mitglieäern

äer Lürgergesellschaft.
5. Allgemeiner üesangr preisenä mit viel schönen

Keäen.
tz. beäanken rum Klumentag , eine iänäliche Unterhaltung.
7. Zchatrwalrer aus ver Ligeunerbaron . . . Ooh. Krauss.

— Stsätkapeiie —
s. Turnen äer vamenrlege

— Leiter: Herr Turnwart 2app —
9. Ouvertüre 2U „Messsnäro Straäella" . . . f . v. flotow.

— Staätkapelle —
10. Lots frau . Schwank in einem Akt

— Mitgiieäer äer Oslwer Kbenägesellschafl—
11. ver 3Sger Kbschieä . Menäeissohn.

— Lieäerkranr unä Konkoräia —
12. a) Keulenschwingen u. ? vramiäen äer aktiven.

Mitgiieäer . I . - . . .
b) verwanälungssuMbrungen äer Zöglings- t Turnvereins,

abteiiung . ^
13. a) rrüblingsgruss . K. Schumann.

b) 7m selä äes Morgens trüb . dhr. Lurkharät.
— Lieäerkranr unä Konkoräia —

14. Tante Mollig oäer Var verbrechen äer Kitt-
meirterr . Schwank in einem Mt von .
— Mitgiieäer äes Miiitsrvereins Oalw —

15. Musikalische Kunärchsu , Potpourri . . . .
— Staätkapelle —

io. Srürs äich Sott , schöner Lanä i.
— Lieäerkrsnr unä Konkoräia —

Heinrich Kläger.

Munkelt.

Wengert.

beginn : Menäs 6 Uhr. Eintritt so pfg.
Mitwirkenäe — äurch Mreichen kenntlich— frei.

Oie kalerie unä äer alte Saal sinä für äie Mitwirkenäen Vorbehalten.
Kinäer unter 14 fahren sinä ausgeschlossen.

Hirsau.

Zahrnis - Versieigerung.
Wegen Umzuges verkaufe Mittwoch , den 29 . Marz , vo« S Uhr

morgeaS ab, gegen Barzahlung in der Wohnung des Herrn Or. Otto Witte,
Vtllaweg , Hirsau:

Kletderschrank, Tritt für Nähtisch , nutzbaumeue polierte PfeUer-
kommode , polierte Eschen -Truhen , mehrere polierte große und
kleine Spiegel , 2 vollst . polierte Eschen -Betten , Rachtstuhl mit
Einrichtung , Tische, Rohr - und gepolsterte Sessel , Brückeawage
(6 Zentner Tragkraft ) , großer Waschzuber mit Deckel, großer
kupferner Waschkessel, großer gemalter Koffer , große Mehttruheu,
Petroleumlampe « , Sofa , Teppiche - Läufer und viele « sonstige«
HanSrat - Porzellan , GlaS - Küchengeräte - Handwerkszeug.

Bad Teinach.

m Einrabmea von Oikäsrn,
Haussegen , vraut - und Trauer ! cänzen,

sowie mit reichhaltigem Lager in fertige » Spiegeln in allen Größen
in nur echten Gläsern , in Leisten , Galerien , Photographie
rahmen und -Ständer , Ritt und verschiedenenArten in Glas
halten sich höfl . empfohlen bei mäßiger Berechnung und prompter
Bedienung.

6ebr. Ledrägle,
mech. Glaserei u . EtnrahmuugSgeschäft,

Stuttgarter Pserdrverficherungs-
Gejellschafta. G., Stuttgatt

56/1 P ulinenstraßc 56/1
Gegründet 1875 . Fernsprecher 6467.
Versichert waren im Jahre 1910 8547 Pferde mit

einem Versicherungswert von rund ^ >8150000 .— Ent¬
schädigt Warden bis 31 . Dez. 1910 12 983 Pferde mit

einem Versicherungswert von >und 6240000 . — He:absetzung der
Versicherungswerte findet nicht statt . Prompte Erledigung und Auszahlung
der Schadenfälle . Erste Referenzen.

Die Direktion : Heinr . Rapp.

Vertreter : Friedrich Hubel , Gechingen b. Calw . Telefon Nr . 1.

kitttl-driiilii-lüttli-IiM
II ntvrrv !vd«nbÄvii

Telefon Nr . 10 Geschwister Speidel Telefon Nr . 10

empfehlen dem titl . Publikum von Lalw und Umgebung nachstehende
Artikel zum waschen und bügeln in tadelloser Ausführung bei schonendster
Behandlung , ohne jeden Zusatz von schädlich wirkenden
Bestandteilen:

Rragen Bocke Gardinen
Manschetten Blusen Stores
Vorhemden Waschkleider Ronleanr
Stärkhemdsn Schürzen etc.

Vrantansstattnngen,
Haushaltung »- und Hotelwäsche.

Auf Wunsch wird die Wäsche kostenlos durch unser Gespann
abgeholt und wieder zugestellt.

Waschblocks gratis . - Waschblocks gratis.



310

(Statt jeder besonderen Anzeige .)

Calw . 25 . März 1911.

Heute früh verschied sanft nach langem Leiden im 66 . Lebensjahr

Frau Louise Knapp geb. Staelin.

Um stille Teilnahme bitten

der Sohn : Bergrat Alfred Knapp mit Frau
Paula geb. Kraemer . Königsbronn,

der Bruder : Eugen Staelin.

Die Beerdigung findet am Montag  nachmittags V»4 Uhr auf dem Pragfriedhof
in Stuttgart statt.

Calw.

Lalrv , 2q . März sstss.

Anr alle Beweise aufrichtiger Teilnahme

dem Heimgang ihres l . Vaters

Paul wmm,
Dekan  a . D .,

dankt herzlich auch im Namen ihrer Geschwister

Lydia Wurm.

Hirsau.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme beim

Hinscheiden meiner l . Gatt n
Marie Brenner , geb. Graf,

für die vielen Blümenspenden , die tröstenden Worte des
Hrn . Geistlichen am Grabe , sowie für dre ehrende Leichen¬
degleitung , sage ich herzlichen Dank.

Namens der Hinterbliebenen:
Johann Brenner.

Liebenzell.

Vergebung von Bauarbeiten.
Zur Vergrößerung des Mtueralbadgebäudes . sowie zu Verauda-

ansbaute « und sonstigen baulichen Verbesserungen am Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude des Herrn Wilh . Deker zum oberen Bad , sind die Grab -,
Betonier -, Maurer - « ud Steinhauer -, Zimmer -, Dachdecker -, Flaschner -,
Gipser -, Schreiner - , Glaser -, Schlosser -, Schmied - und Anstrich¬
arbeiten im Submissionsweg zu vergeben.

Pläne , Preislisten und Bedingungen find bei dem Bauherrn zur Einsicht
aufgelegt , woselbst auch diesbe,ügl in Prozenten der Ar,schlrgsp .eise ausgedrückie
Offerte bis Donnerstag , den 30 März , nachm . 4 Uhr , einzureichen sind.
Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Tagen.

Calw,  den 23 . März 1911 . I A . :
Oberamlsbanmeister Köhler.

Zum An - und Verlauf sämtlicher Gattungen

Wertpapiere
halte ich mich unter Zusicherung billigster Bedienung und sachkundiger
Beratung bestens empfohlen.

Last sämtliche von auswärtigen Banken angebotenen
40/0 Hypothekenbank -Pfandbriefe

liefere ich zu gleichen Preisen ohne Portoberechnung.

Ein 0 .deutlicher

de- das Mal r - und Lackiergeschäft
erlernen will und vorerst zu Hause
wohnen könnte , kann sofort eintreten.

Carl Kirchherr,
Maler - und Lackiergeschäft.

!m- 8aat
empfehlen:

Is. Rotklee
1 Liter Mk . 1. 4«

bei 10 Liter Mk . 1. 35
bei 20 Liter Mk . 1. 3«

Is. Luzernklee
(ewiger Klee)

1 Liter Mk . 1. 8«
bei 10 Liter Mk . 1. 75
bei 20 Liter Mk . 1. 7«

Fl ichLes I » .

Virginia-Mais
(Pferdezahrrrnais)

1 Pfund 12 Pfg.

bei Mehrabnahme billiger.

MMtlFittemMel
Set«frisch ms saget.
WG" Wir garantieren
für keimfähige und

feidenfreie Ware.

MMd L k,
G. m. v. H.

Pforzheim.
Allste Lalw.

Frisch kiMtroffm!
1 Waggon

5sst-
ksrtvMil

1frühe«aiserkone
per Zentner Mk. 5 .5«

Mhe Roftn
per Zentner Mk. 5 .5«

württ. GsZbfrühe
Ersatz für « -Wochen
per Zearner Mk. 6 —

empfehlen

klMkseil L 60 .,
G . m . b . H.

Pforzheim.
Miste Galw.

Schöne'

Z-ZUMkMlchMW
b s ! . Juli oder früher zu vermieten.

Zu erfragen im Compt . dr . Bl.

MühMkl ßkscht.
2 tüchtige Arbeiter zu sofortigem

Eintritt sucht
Fritz Schüler,

Schuhmachermeister,
Calw , Bahnhosstraße.

Mehrere garantiert festsitzende

Brutheimeu
werden zu guten Preisen zu kaufen
gesucht.

Näheres durch C . Storr , Insel 213.

Ostelsheim.

Ukldk-Nrrkmf.
Unterzeichneter hat

tz, eine 9jähr . Schimmel¬
stute , einen 12jähr.
Rapp - Wallach und
einen 13jähr . Rot-

schimmel -Wallach zu verkaufen.
Sämtliche Pferde sind mittelstark

und gehen gut einspännig . Garantie
wird geleistet.

Jakob Lutz, Bauer,
Verkaufe einen 13 Wochen alten

weißen hornlosen

Ziegenbock,
zur Zucht geeignet.

Gustav Oelschlager,
Ernstaiühl.

Unterzeichneter setzt 2 Paar

FmsklschMM
dem Verkauf aus.

Jakob Bolz , Bäcker,
Zovklstein.

Is.kvMse
seidefrei und krimfähig , empfiehlt

L. Scharpf»
Liebenzell.

Zollle ZeldrtiiiKllglM
Liebenzcll

1 Lehrmädchen
wird bei gründlicher Ausbildung im
Kleidcrnä :en sofort angenommen von

Anna Bolz.

Für die Plätze in und zwischen dem Nagold - und Enztal , sowie für
Pforzheim , wird fleißiger Herr , auch Nichtkaufmann , zur Uebernahme des
Vertriebes eines konkurrenzlosen Artikels eines Fabrikates für tägliche Speisen
von Wü tt . Fabrik gesucht.

Für Warenlager einige 100 Barmittel erforderlich . Offerte unter
Chiffre O 2948 an Haaseustei « L Vogler , AG ., Stuttgart , erbeten.
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l vermieten,
ds. Bl.

sofortigem

»Mer,
-nrister,
ofstraße.
tzende
en
zu kaufen

. Insel 213.

Ms.
chncter hat
Schimmel«

ien 12jähr.
allach und
jähr. Rot-
aufen.

mittelstark
. Garantie

, Bauer,
lochen alten

lschläger.
ühl.
aar

»SS

z, Bäcker,
stein.

»
sowie für

rnahme des
liche Speisen

)fferte unter
rbeten.

LunWrberei und chemische Waschanstalt

Telephon 2956 s Sruttgsi -I « Torstratze 21
Annahme bei: Fr . Protz , Wildberg,

empfiehlt sich bei kommender Saison im pönbon unel kkeinigen von
«Si -nsn - unel Usinengs ^itenobon , in » oieionon u . « ollvnon
SIEsn , dilSdelslotton , ^ oppiokon , pontiL ^on , Spielen,
foeio ^n , poi - vesnir rtUi - uniß 8 p!1» « nvo ^I,öngo werden
gewaschen und mittels Spannrahmenwieder wie neu hergestellt.

IM - Postsendungen werden rasch und pünktlich ansgeführt
und in solider Verpackung zurückgesandt.

Wirklich susNSLSicknst sckmscksn

sdEl'LM-fi''.

in >Viirkeln 2U 10 ?kfl. kvr 2—3 Keller Luppe, blur mit Wasser in
kürrester 2eit rurubereiten. Ick empiedle ciieselben jedermann suk ck»8
^nZeIeZentIick8te.

1. . Svlnsni »̂ ,

MoSewes 6chMsr/§
/a> a//s L>osaF/i/L§6 cks/»
./ /?e/c/rs/IaL !va/r/ r'/r «//e/r ^ ea/rs/ts/r ..-

/s /̂es § c/ra/r»vr>Lt»ac/r sei/rem see/te/r iî es/s
//s ô-§t/sss/ ü/-. O/o/>/-§t/s/6/ ./ ^/'aA,'a-§t/ö/s/

.>v v'»'v s> 4t 4t4-'»eK4tKK4t KK»' >Ü

r

Ltebenzell.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager

feuerfestes Kochgeschirr
sowie alle Gattungen irdenes Geschirr in allen Fassonen.

ZLarl 0 « s8tl »ttn « r . Hasnermeister.

^ MLZtSZZLQL
ist perxii s!s solbstistizss

^ViLLL̂LLLttS^
6enn es vereinigt üenkbsr böcksts
Vsscb - un6 Lleickkrsit mit ge¬
ringster Arbeitsleistungun6 grästter
killiglreit im üebrsuck . Osbei
absolut unscksülick kür6as Oe-
vebe , 6s irei von sckarken8tokken.
krkLNIIck nur I» Original.?L>Leten.

^NLdlkLl . L co .. Dv 88 Ll.O0 irk.
^tteinix« k'adrikLnien auch 6«r ^ «ltbsrülnnten

Henkels 61 eicli-5o6a

^ LAS
°g

ZOLNSDZLsrs - Molls.
Irrtcrss-sirr« L.rcIrSNiraoz-,

j :: aueli tür NrixsSbto! ::
s / 0 .1'ce! 8cknn.!:s!ern'.voUc liegen 2 8!ric!iLiiI«iturzra
> !ed»>2e >c!.nuiN>«n §rn!>2 bei , U!N xaare Ksaüme , Isc . rtL,
j >oc!:, 8wen !rrs. ststukiucU t.tlltrea Llc. selbst ru strli Ken.

j E - ZiiÜU . msLsr 'Au. s !sAL24i
i ?6brülil!L8ie idkiäm-Z. im ZEN «iLiü's xisioli Mitistsk
s!L - - süp StegLZL ggkj gpori.

^7 ^ 1 nickt «fkSUlick « e !st ül« !-sbril< Sro »»I»t«n nnN
ttsnrllungen nsek.

I

stm'äileuIrviisWNmmsi'LiLkLwmMgzpinnei'ei, /Uimu-öL!llenfe!l!

Obst- und Alleebämne, Forstsamen
liefert am billigsten

iskob 8oiilegöl, Forstbaumschnlen,
Laufen a. Eyach (Wmtibg.)

Telefon Nr. 1.
Preisliste gratis und franko.

liontrollkirms6e«^entsntien̂

Fichtenpfianzen7»;
anderen Waldpflanzenu. Samen liefert
in guter Qualität zu billigen Preisen

OL». OrVZKi « ,
Nagold (Schwarzw) Gegr. 1817

Man verlange Preisliste.

eins nsus ^ZIuss,

ein nsusL -r/̂ Isic .
«juncchl̂Lndsn mfi^
^2ips.uns 'sMs
/tL^ LNŜ M'dSN>!!!!!

Frisch cintresfend:
1 Waggon

Ssglkgltoffkl«.
Kaiserkrone pr. Z r 5,50!
Frühe Rosen .. „ , 5,50
Württ .Getbfrühe, Ersatz

für9-Wochen pr.Ztr. 6,—
Vorousbestellungcn erbeten.

kkMuellL 6ie.
rrr. 0.

rilüslv Valn ».

2 ältere
Ti

Lüklsr"

^orstvvirtsebaktsrstes!

b. D.R -P -Amt
in Oesterreich u.

" Schweiz eingetr.

IKer>l«i« M«»gti»1«t
« » gegen Gicht, Reiße«, Glieder«

weh u. Gelenkrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler's selbst
erfunden., lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmitteln.in wenigen Tagen vollständ.
Befteiungv. seinen qualvoll. Schmerzen.

Unentgeltliche Auskunft erteilt
I . Bühler,Werkführer,Urach Württbg.

Zavelstei«.
Einen kräftigen wohlerzogenen

Jungen
nimmt in die Lehre

Chr . Gackenheimrr,
Küfermeister.

obelbanke
hat zu verkaufen; wer, sagt d'e Red.
ds. Bl

,§?c/e/'Si/L i^//i
/fioit

empfehle ich:
Rotklee, Ist. dst-rr-ichisch,

kiijenie, Weiß- ». SchmdnAke,
lmsMkk, Ist. IstlltiollKkN,

Grarsamen
fste. Horlachersche Mischung

in preiswerter, keimfähiger Ware; ferner
Thomasmehl,
Superphosphat»
Knochenmehl»
THMsalpeter

mit Gehaltsgarantie zu billigsten
Preisen.

Lmi ! 6eorgü.

Ol ' blllS lodnsnäs
Latalogs über
Xinliör-iVsgön,
stinlier-Ltülilö

Ull(i sinsebläg . ^ rt.I. ^sdniksl.
Lonll urrsvrioss
lImsatLprsiss.
Ol.

Xgl. 8oi !., StutlAart.

«omöop iLpampfku 8 lvn-
l ' ranlKN ä.bek -umt. 0k'.RSIrIo-

I ôbvn (Lsstanät . 6a.
Ox. Ix so. LsU. v . ' gs 3,5) srbLiti.

ssttökkg.inä«ntpotlisiisa in knln unäin is«!lä«kstnät. !

llerrtzMäsedk
taätzllos xervaseken
unä xeküzslt liskert,

vLmpf« a8vstun8taIi 8irksnfelll.
Lnnstiiooololl « in Oslo» diisnie»-

plsl » IS^ do! e>ei« Itinviio.

Vom LL̂ sii Lbskmasl
ü'ickk ru iinkersekeilleil
I ^ I'Lk rie!Üsicii slif cs .6/^

Elklitlmotomöl
feinste Marke per Liter 80 Pfg .,
empfiehlt

Vrlockr . Hvrxnzx
b. RSßle.

Wegen Aufgabe des
Pferdefuhrweikr verkaufe

Agenten—keisenäe
kür unsere rveltberübmten ksdrikste
bei kobem Verckienst überall Zesuckt.
Kpü «» n « i»ch Vv , lVeui ' oÜv
kiolrrouleaux- un6 lalousienkabrik.

Oes. gesell. Oarüinenspsnner.

1 Pferd,
vertrauter Einspänner und geritten,
gut gängig,

1 Kntschierwage«
ĝanz neu. 4fitzig.

! vn . vie1K « n,
i Merkliuge»,

Station Weilderfiadt.
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MM M>kMr
Asckmömtor unil As 88 srbsulsekni>isi'

sröstnet Lw 1. ^xril siu.

^redttkitturdüro in KM
im knisvui " Mainins » n 'svlis » Muus « unä smximlilt
sied 2nr

Anfertigung von Lntwürion unci ösuplänsn süsr Art ru
liooii-, lief - unc! Aasserbauten,

Uebernaiime von kauausküstrungen 8owoli! von Umbauton
als auok von iieubauton,

Anfertigen etatisvker öersolinungen,
Vermoseungen von Lauarbeiton,

überhaupt für sämtlioke in äse kaukaok oinsoblsgonllo tvob-
nievbe Arbeiten.

HonklMluleMe
größte Auswahl, gute
QualitSte« empfiehlt

W . Svksksi ' Ie , MmeiiN.
vad Ltebenzell.

GrslhästselöffMU Md Empsehllliig.
Hiemit zeige der werten Einwohnerschaft von Bad Liebenzell ergebenst

an , daß ich am hiesigen Platze ein

Flaschnern- und Jnstallationsgeschäft
eröffnet habe . Ich empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten
und bitte die hief . Einwohnerschaft , sowie die der umliegenden Ortschaften,
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Auch empfehle ich mich zur prompten Lieferung von Oefen , Herden,
Waschlesseln, Bade - und Klofetteinrichtunge « .

Reparaturen werden rasch besorgt und die Gegenstände auf Wunsch
abgeholt und zurückgebracht . Hochachtung ? voll

Ikeoäor Ziebler,
Flaschnerei v . Jnstallationsgeschäft.

Itlmer'tertize?tlSge,
lllmkMMTrxes,

rsatlici!«Lrrrirteile
halte zu Fabrikpreisen

bestens empfohlen.

O» rL LvraroK , Eisenhandlung.

ükrir^ 80d8l!iMV6rkm kslR.
Am Sonntag , den 26 . März , nachmittags 2 Uhr , findet in Ostels¬

heim (Gasthaus z. Sonne ) eine Wanderoersammlnng statt.
Tagesordnung: Praktische Demonstratio « mit Vortrag über

Pflanzung und Pflege junger Obstbäume durch den staatl. Obstbausachver¬
ständigen Herrn Winkelmann  aus Mm

Unsere Mitglieder und Freunde des Obstbaues von Ostelsheim und
Umgebung werden zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

Zur Saat
empfehle in garantiert reiner keimfähiger
Ware:

Hafer, Gerste.
Sommerweizen, Wicken,

gMssMMI . M >WhMM

bvorg ZuiiK.

vöricke
Kein

anäeres fakrraä
6er Welt trat 6ie

Kiesenleisiung. Lufruwei8en
fioi i<iri < r irrs

in 1 Ltuncls.

ksesoküktsiriv eoti «.

Vertreter : fnivcki »,

I 'krbrrkrrldsliälullK u. LspLrLturrverkstÄtts
vslu », Lisebokstrasse.

ch» Fvndviltzir in

llrweMiifMon
sinä in §ro33sr Lii3ivs .1i1 sinZstiQ ^ sn ; sdsn3v äis LH33sioräsnt-

lieL rsiQdLLlt,L § 6 LrIul3tsr1rÄrts von

vMMilMtMl M W,u e tumr m.
Ilm § M1 § en Ls3iiQd . dit -tenä , smMskli 3iod

_ dOLdLLjllt,UlN § 3VOl1

lulle Srbluwk,kklbaNmarlrsn.

Wegrn Wegzugs ist eine

ohnnng
mit 4 — 5 Zimmern und reichlichem
Zubehör sofort oder später zu vermieten.

Näheres zu erfragen im Compt.
dS. Bl.

bamparters
Um Ärbritsanrüge

i« Halbleinen « . Pilot -Qualität , >

blaue Schürzen,
fertige Hose» .

in ,
englisch Leder und Kammgarn »

empfiehlt bestens H

is. VN» Vis?»», (»>*, z
Lederstratze 122 . »
»» « « » « » » « » » « » » » « » « »

Zur Saat
empfiehlt billigst:

Kleesame « ,
Grassamen,

Erbse » ,
Wicke » ,
Liusen,
Esper,

Rotklee , seidesrei,
per Ltr . 1 .15,
Garteusame « .

Okr ' . Ltrails,
Atthengstett.

« » « «

Per 1. April wird ein ordentliches

DieBullldchro
von kinderloser Familie gesucht . Näheres
im Compt . ds . Bl.

Zavelstein.

Km Saat
empfehle ich:

Kleesame « , seidefrei,
Grassame « , beste Mischung,
Wicke»

in keimfähiger Ware.

Rötenbach.
Ein °/« Jahre altes

M«d
setzt dem Verkauf aus

Georg Adam Pfrommer,
Straßenwart.

Sine WttMii,
auf den Ruf „Mohrle " gehend , ist mir
entlaufen . Ich bitte um Nachricht über
deren Verbleib und warne vor Ankauf.

Friede . Seytt,
Neubulach.

Telefon Nr. S. Druck«ud Verlag der A. OelschlLgerfchen Buchdruckes. Brrantuoctlich: P . Adolfs i» Calw.
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